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83.

Erklärung des Großherzogs von Baden an die Cen —

tralgewalt .

Der badiſche Bevollmächtigte bei der Centralgewalt hat dieſer
im Auftrag ſeines Fürſten folgende Note vom 8. Jan . l. J . über⸗

reicht :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat vom erſten
Augenblick an , wo die politiſche Umgeſtaltung Deutſchlands zu
einem Bundesſtaat ſich unaufhaltſam zu entwickeln begann , die
Ueberzeugung in ſich getragen , daß nur ein einiges , mächtig ge —
führtes und zuſammengehaltenes Deutſchland den Bedürfniſſen
der Nation und den Forderungen der Zeit genügen könne . Er
hat im Einklang mit ſeinen Ständen erklärt , wie es wiederholt
erklärt wird : daß er bereit ſey , jedes gleichmäßig von ihm,
wie von allen andern Bundesgenoſſen zu verlangende Opfer zu
bringen , das zur Erreichung des großen Zieles nothwendig
wäre . In getreuer Feſthaltung an dieſer Geſinnung wollen
Seine Königliche Hoheit der Großherzog auch in dem jetzigen,
für die Entſcheidung ſo bedeutenden Zeitpunkte die offene und
ausdrückliche Erklärung nicht zurückhalten , daß Er keinen An⸗
ſtand nehmen werde , wenn ein einziges , und ſelbſt ein erbliches
Oberhaupt an die Spitze des deutſchen Bundesſtaates geſtellt
werden ſollte , ſich demſelben in allen großen , gemeinſam - deut —
ſchen Angelegenheiten nach den Verfaſſungsbeſtimmungen, wie
ſie endgültig zu Stande kommen werden , unterzuordnen .

Seine Königliche Hoheit der Großhberzog glaubt mit dieſerentgegenkommenden Erklärung nicht blos als deutſcher Fürſtim Sinne der Zeit zu hand eln , ſondern auch gegen ſein eigenesVolk eine der ſchönſten Pflichten zu erfüllen , indem Er ſich be⸗
müht , ſeinerſeits dahin mitzuwirken , daß das große Eini⸗
gungswerk nicht ſcheitere , und dazu beizutragen , daß ſein Volk
der Wohlthaten eines großen , mächtigen Vaterlandes in vollemMaße theilhaftig werde . Der innern , eigenthümlichen Entwick —
ung ſeiner nächſten geiſtigen und materiellen Wohlfahrt vor⸗
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zuſtehen , wird fortwährend die treue Sorge Seiner Königlichen

Hoheit des Großherzogs bleiben , damit das badiſche Volk ſtets
als ein würdiges Glied im Zuſammenhange des großen Ganzen

erſcheine .

A.

Erklärung der badiſchen Zweiten Kammer in der

Sitzung vom 11 . Jannar 1849 .

Die Kammer erklärt :

1) Daß ſie allen Sonderbeſtrebungen einzelner deutſchen

Staaten , welche der Gründung eines ſtarken und einigen deut —

ſchen Bundesſtaates entgegenwirken , und Deutſchland in die

Anarchie und Schwäche eines Staatenbundes zurückwerfen
könnten , mit aller Entſchiedenheit entgegentritt , damit die in der

Märzerhebung einmüthig ausgeſprochene Hoffnung des deut —

ſchen Volkes auf einen im Innern freien und einigen , nach

außen ſtarken Bundesſtaat ihre wahre Erfüllung finde .

2 ) Daß ſie das Recht der verfaſſunggebenden deutſchen

Nationalverſammlung , die deutſche Verfaſſung zu berathen und

definitiv zu beſchließen , aufrecht erhalten und nicht durch den

Grundſatz der Vereinbarung mit den einzelnen deutſchen Staa —

ten geſchwächt ſehen will .

3) Daß ſie das definitive deutſche Reichsoberhaupt im Ein —

klang mit dem Weſen des Bundesſtaates beſtellt ſehen , und we —

der eine fürſtliche Trias , noch einen ſchwankenden Turnus , noch
ein Wahlreich an die Spitze des deutſchen Reichs geſtellt , ſon —

dern die erbliche Monarchie , wie in den einzelnen deutſchen

Staaten , ſo auch in dem ganzen Bundesſtaate als die leitende

Spitze gewahrt wiſſen will .
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